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Der mesotrophe Bruchwald ist Teil des ausgedehnten Verlandungsmoores des Bullowsees NO Leussow und befindet sich südöstlich des 
Sees in einer weit zum See geöffneten Nische. Südlich und östlich grenzen Laubmisch- und Nadelwälder auf welligen Sanderflächen an, im 
W geht der Wald allmählich in Bruchwald eutropher Standorte über und nördlich grenzen die Restwasserflächen des Sees und 
Kalkflachmoor-Röhrichte an. Den Bruchwald durchziehen mehrere Entwässerungsgräben, wodurch der Moorboden großflächig degradiert 
und in feuchtem Zustand ist. Es herrschen großflächig feuchte und kleinflächig in Richtung See sehr feuchte und nasse Bedingungen. Die 
Baumschicht besteht zum größten Teil aus zweischichtigen Moorbirken-Beständen mit den beigemischten Nebenbaumarten Gew. Kiefer und 
Erle (Oberstand: etwa 28 m Höhe und 40 cm BHD, Unterstand: etwa 19 m Höhe und 22 cm BHD). Kleinflächig sind junge Erlen-
Reinbestände vorhanden, und zum Seeufer hin nimmt das Alter der Baumschicht ab und löst sich in Röhrichte auf. Die Bodenvegetation ist 
in den stärker entwässerten Randbereichen des Verlandungsmoores auf feuchten Standorten von Dominanzbeständen des Pfeifengrases 
geprägt, Torfmoose kommen nur spärlich vor, genauso wie sonstige Nässezeiger wie z.B. Gew. Wassernabel. Im N des Bruchwaldes nahe 
des Seeufers sind Torfmoose und verschiedene Seggenarten stärker vertreten, hier kommen u.a. die gefährdeten Arten Faden-Segge, 
Fieberklee, Gelb-Torfmoos und Alpen-Binse vor. Nach W nehmen die Arten der nährstoffreichen Erlenbruchwälder zu. Liegendes Totholz ist 
wiederholt vertreten, stehendes Totholz vor allem in Form sehr junger Stämme und Wurzelteller in geringem Maße.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4016, Biotopname: Mesotropher Bruchwald SO "Bullowsee"

Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Pinus sylvestris Sphagnum squarrosum

Frangula alnus Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Vaccinium myrtillus
Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris
Juncus alpinoarticulatus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phragmites australis
Pteridium aquilinum Thelypteris palustris Aulacomnium palustre Calliergonella cuspidata
Leucobryum glaucum Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum palustre Sphagnum teres Sphagnum subnitens Sphagnum spec.
Bryum pseudotriquetrum


